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(Nr. 368.) Vertrag zwischendem Norddeutschen Bunde und dem GroßherzogthumBaden,

betreffend Einführung der gegenseitigenmilitairischenFreizügigkeit.Vom

25. Mai 1869.

N
«

DeineMajestätder König von Preußen,im Namen d·esNorddeutschenVundes

und des GroßherzogthumsHesseneinerseits, und Seine KöniglicheHoheit der

Großherzogvon Baden andererseits,geleitetvon dem Wunsche, den beiderseitigen
Staatsangehörigendie Erfüllung ihrer Militairdienstpflichtzu erleichtern, haben,
in Erwägung der Uebereinstimmung, welche bezüglichder Verpflichtung zum

Kriegsdienste, der Ersatzaushebung, der Bewaffnung und der Ausbildung der

Truppen zwischendem Norddeutschen Bunde und Baden tm Allgemeinenbereits

besteht,beziehungsweisein der Herstellungbegriffen»Ist,den eines Ver-

trages über die Einführungder gegenseitigenmtlttamschen Freizugtgkeitbeschlossen
und für diesen ZweckBevollmächtigteernannt, und zwar:

Seine Majestät der König von Preußen:

AllerhöchstihrenObersten und Abtheilungschefim Kriegsministerium
Carl von Karczewski und AllerhöchstihrenGeheimen Re-

ierungsrath und vortragenden Rath im Vundeskanzleramt
obert Victor von Puttkamer,

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden:"

AllerhöchstihrenaußerordentlichenGesandten und bevollmächtigten
Minister Hans Freiherrn von Türckheim und zu dessen
UnterstützungAllerhöchstihrenHauptmann Heinrich Seyb,

von welchenBevollmächtigten,unter dem Vorbehalte der Ratifikation, folgender
Vertrag abgeschlossenist:

·

Llrtikel 1.

BadijcheStaatsangehörigesind berechtigt, innerhalb des Bundesgebiets,
und Angehortgedes NorddeutschenVundes in Baden sich der Musterung zu

unterziehen.
"

s

»
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Die Entscheidungender musternden Ersatz- (Aushebungs-)Behörde,sowie
die darüber ordnungsmäßigausgestelltenAusweise, haben die gleicheGeltung-
als wenn die Gestellungvor die heimathlicheErsatz- (Aushebungs-)Behörde
erfolgt wäre.

Artikel 2.

Es steht BadischenStaatsangehörigenfrei, im NorddeutschenBunde, bez.
Angehörigendes letzteren im GroßherzogthumBaden ihre aktive Militairdienst.
pflicht mit der Wirkung abzuleisten,daß sie damit der Verpflichtungzum aktiven
Dienst in ihrem Heimathstaat genügen.

Dieselben werden dabei in allen militairischen Beziehungenwie eigene
Landesangehörigebehandelt.

Artikel "

Die im Vorstehenden(Artikel I. und 2.) erwähntenBerechtigungenfinden
auch Anwendung auf das Großherzogthumgessen,siidlich des Main, dergestalt,
daß Angehörigedes letzterenin Baden und adischeStaatsangehörigeun Groß-
herzogthnmHessen, südlichdes Main, sichder Musterung unterziehen,beziehungs-

·

weise ihre Militairdienstpflichtableisten dürfen.

Artikel 4.

Die Musterung derjenigenMilitairpflichtigen,welche von der Berechtigung
des Artikel l. Gebrauch machen, erfolgt nach Maaßgabeder bezüglichenGesetze
und Verordnungen desjenigender kontrahirendenTheile, vor dessenErsatz- (Aus-
hebungs-) Behördedieselbensichstellen.

» ,

.

Gesuche um Zurückstellungoder Befreiung vom Militairdienstbleiben jedoch
stets der Entscheidungder heimathlichenErsatz-(Aushebungs-)Behördevorbehalten.

Desgleichen steht letztererdie definitiveEntscheidungüber solcheAngehörige
des NorddeutschenBundes beziehungsweisedes GroßherzogthumsHessensüdlich
des Main zu, die zwar nicht zum Waffendienst, jedochzu sonstigenmilitairischen
Dienstleistungenfähig sind, welcheihrem bürgerlichenBerufe entsprechen.

Artikel 5.

Währendder Dienstzeit unterlie t jeder Militairpflichtigeden Militairstraf-
gesetzendesjenigen der kontrahirenden»heile,in welchem er dient.

Deserteure,«welche in ihrem Heimathstaat betreten»werden,sind daselbst
wegen der Desertion sowohl, als etwaiger anderer damit zusammenhängender
militairischerVergehennach den Gesetzendes Heimathstaateszu bestrafen.

Artikel 6.

Nachvollendeter aktiver Dienstzeiterfolgt der Uebertritt zur Reserve des
Heimathstaates

Artikel 7.

Ein Ersatz der durch Einstellung eines Militairpflichtigenauf Grund des
Artikel 2. gegenwärtigenVertrages entstehendenKosten Seitens des Heimaths
staates findet nicht statt.

N cha
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NklchMaaßgabeder GesetzgebungdesjenigenStaates, in welchem»die
Dienstlstiflichtabgeleistetwird , werden auch etwaige Jnvalidenpensions-Anspruche
gerege .

Ebensofällt die Zahlung der Pension dem vorbezeichnetenStaate zur Last,
the, Rucksichtdaraus, ob der Jnvalide in der Folgezeitseinen Wohnsitzin das
Gebiet des anderen der beiden kontrahirendenStaaten verlegt.

Artikel 8.

Die zur AusführungdiesesVertrages erforderlichenBestimmungenbleiben
besondererVereinbarung zwischendem Bundespräsidiumund der Großherzoglich
BadischenRegierung vorbehalten. .

Artikel 9.

Gegenwärtier Vertrag soll baldmöglichstratisizirt und die Auswechselung
der Ratisikations-rkunden spätestensbis zum 31. Oktober c. in Berlin bewirkt
werden.

Derselbe soll vorläufigbis zum 1. Oktober 1870. gelten und von gedachtem
Zeitpunkteab weiter von Jahr zu Jahr verbindlich bleiben, sofern nicht einer
der kontrahirenden Theile dem anderen sechs Monate vorher die Absichtkund

giebt,den Vertrag aufzuheben. Für den Fall der Mobilniachungeines oder beider
der

konsgrahirendenTheile tritt für die Dauer derselbender gegenwärtigeVertrag
an er ra t.ß

Es behältderselbejedochim Fall der Aufkündigungsowohl, als der Mobil-

machung, für diejenigenMilitairpflichtigen,welcheauf Grundder in Artikel2.

gewährtenBerechtigungzur Zeit der AufkündigungbeziehungsweiseMobilmachung
bereits in Erfüllung ihrer aktiven Dienstpflicht begriffen sind, bis zur Vollendung
der letzterenseine Geltung.

So geschehenBerlin, den 25. Mai 1869.

v. Karczewski. v. Puttkainer. v. Türckheiin. Seyb.
(1-. s.) (I«ss.) (L. s.) (I«.s.)

Die Ratisikations-Urkunden des vorstehendenVertrages sind zu Berlin
ausgewechseltworden. .

97s Schluß-
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Schluß- Protokoll.

Verhandelt Berlin, den 25. Mai 1869.

Die Unterzeichnetenvereinågtensich heute, um den in Vollmacht ihrer Hohen
Kommittenten vereinbarten ertrag, betreffend die Einführung der gegenseitigen
militairischenFreizügigkeit,nach nochmaliger gemeinschaftlicherDurchlesungzu

unterzeichnen.
Bei dieser Gelegenheitwurde die Verabredung in gegenwärtigesSchluß-

protokoll niedergelegt,daß, wenn wider Erwarten der Vertrag für die südlichdes

Main elegenenTheile des GroßherzogthumsHessennicht zur Gültigkeitgelangen
sollte, erselbe alsdann nichtsdestowenigerzwischen dem NorddeutschenBunde

und dem GroßherzogthumBaden in Wirksamkeittritt. ,

Geschehenwie oben.

v. Karezewski. v. Puttkamer. v. Türckheinr. Seyb

(Nk. 369.)
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(Nr. 369.) Bekanntmachung,betreffend die Ernennung eines Bevollmächtigtenzum Bundes-

rathe des Deutschen Zollvereins. Vom 25. Oktober 1869.

In Verfolgder Bekanntmachung yom 8. Mai d. J. (Bundesgesetzbl·S. 133.)
wird hiermit zur öffentlichenKenntnißgebracht,daß auf Grund des Artikels 8.

Is. 1. und 2. des Vertrages zwischendem NorddeutschenBunde, Bayern, Würt-

temberg,Baden und Hessenvom 8. Juli 1867.

von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Hessen
und bei Rhein:

der ObersteuerrathGöring zum Bevollmächtigtenzum Bundesrathe des Deut-

schen Zollvereins ernannt worden ist.

Berlin, den 25. Oktober 1869.

Der Vorsitzendedes Bundesrathes des DeutschenZollvereins.
Jn Vertretung:
Delbrück.

(Nr. 370.)
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(Nk. 370.) Seine Majestätder König von Preußenhaben im Namen
des NorddeutschenBundes:

1) den bisherigenOldenburgischenund BremischenKonsulChristian Küh-
ling zu Hull

zum Konsul des NorddeutschenBundes, sowie

2) den bisherigenPreußischenVizekonsulEdward Millar zu Montrofe,
3) - - - - G. F. Wanhill zu Poole,
4) - - - - A. B. Gowan zu Berwick,
5) - - - undHamburgischenVizekonsulAlex. Robert-

son zu Peterhead, «

G) den bisherigen PreußisehenVizekonsulNorman Mc. Jver zu Stor-
.

naway und

7) den bisherigenPreußischenVizekonsulD. Coghill zu Wick

zu Vizekonsulndes NorddeutschenVundes an den bezeichnetenPlätzen,endlich
8) den bisherigen PreußisehenVizekonsnlTh. H. Bentham zu Sheerneß

zum Vizekonsul des NorddeutschenBundes für Sheerneß, Rochesterund Fa-
wersham zu ernennen geruht.

v

(Nk. 371.) Seine Majestät der König von Preußen haben im Namen
des NorddeutschenBundes

» 1) den bisherigen BremischenKonsul J. Cladera zu Campåche,
2) PreußifehenKonsul Adolph Oetling zu Colitna,
Z) - - - Th. Kunhardt zu Guadalajara,
4) - - - - J. Eversmann zu Matamoros,
5) - - HamburgischenKonsul Otto Bartning zu Mazatlan,
6) - - PreußischenVizekonsulGeorg Berkenbus ehzu Puebla,

-

P Es
HamburgischenVizekonsulI. H. Bahns en zu San Louis

o o I,

8) den bisherigenPreußischenund OldenburgischenKonsulEd. A. Claus en

zu Tampiko,
9) den bisherigenPreußisehenKonsul Heinrich d’Oleire zu Vera Cruz

zu Konsuln des NorddeutschenBundes, sowie
·

10) den—bisherigenPreußischenKonsular-AgentenH. Finck zu Cordova,
11) - -

-

BizekonsulM. Damm zu Durango,
12) den
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12) den bisherigenPreußischenKonsular-AgentenF. E. Söhle zu Guanak

juato und

13) den bisherigenPreußischenKonsular-AgentenAugust Haus e zu Huatusko
za Bizekonsulndes NorddeutschenBandes an den bezeichnetensämmtlichin Mexiko
gelegenenPlätzenzu ernennen geruht.

(Nk. 372.) Seine Majestät der König von Preußenhaben im Namen
des NorddeutschenBandes an Stelle des auf seinen Antrag aus dem Amte ge- .

schiedenenBundeskonsuls Otto Günther zu Antwerpen
den KommerzienrathRichard Kind daselbst

zum Konsal des NorddeutschenBandes zu ernennen geruht.

(N1-. 373.) Seine Majestiit der König von Preußenhaben im Namen
des NorddeutschenBandes

den bisherigen HamburgischenKonsal Baron de Partonneaa za
Mentone

zum Konsul des NorddeutschenBandes daselbst zu ernennen geruht.

(Nk. 374.) Seine Majestät der König von Preußen haben im Namen
des NorddeutschenBandes

den Vertreter der Falkland Jslands Kompany and Lloyd-Agenten
Frederiek E. Cobb zu Port Staaley (Falklands-Jnseln)

zum Konsul des NorddeutschenBandes zu ernennen geruht.

(Nk. 375.) Dem Kaufmann Leo Molinari in Breslau ist Namens
des NorddeutschenBandes das Exequatur als KöniglichJtalienischer Konsal
daselbstertheilt worden.

HA- :I: -, — »

Redigirt im Biireau des Bundcskanzlers.

Berlin , gedruckt in der KöniglicheuGeheimen ObersHosbachdruckerei"

(R. v. Decker).




